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BRIEF VON KARL WEISSENBACH AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Züllis Ochsen seien , wobei man für jeden wöchentlich 1 Gl . bezah¬
le , "under gestelt " worden . Dies habe er seinem Knechte mitgeteilt.
Vie. OchAen6eien am 28. Fcbxuax "undexgeAteJULt" mxdcn.
Die "Escherschult " sei nicht anders als mit Hilfe der Amtsrechte,
denen man ihren Lauf lassen müsse , einzutreiben . VÄeA bezüglich ha¬
be. ex bc(,ohJLe.n, bexm ßxudex deA SchutdneXA in  Muxi nachzufixagcn; doch t>eÄ
nÄchdA geAchehe.n.
Klaus Stöcker habe sich über die Abrechnung beklagt , doch sei er
von Landvogt [Johann Peter ] Trinkler äbgewiesen worden ."V-iAi, ÄAt
abex mit Achön gehuAeX, solchem Lumpen le wHULfaahxen oxdentiche Rechnung



in zin CcimpAomiSAa<lz<zn. Und Aolto. Jc.h <ua>£ doA TAeibzA undt AhnmahnoA Ayn. "
Frau Schultheissin [Anna Petermann , Gattin von Schultheiss Mel¬

chior Honegger, ] habe wegen ihres Handels an den Rat [von Brem-

garten ] appelliert und für morgen eine Zitation erwirkt.

Angeblich solle Frau Petermann , [die Schwester obiger Anna Peter¬

mann ? ] , in Willisau gestorben sein . Treffe diese Nachricht zu,
möge Gott ihre Seele trösten.

Gestern habe er mit Joan Bättafritz [ ? ] von Chur abgerechnet.
Dieser habe von der "Frauwen von Einsidlen " [ ? ] noch 40 rh . Gl.

gefordert . Aber auch der Bote von Meyer sei gestern hier gewe¬
sen und habe "der Frauwen Zahlung " begehrt . Doch habe er diesen

abgewiesen.
ßnaniwoAi&t dzn 1. Möslz

Original , mit Siegel . Glossen und Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 20 , 254
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